
Energievakuum: Mehr Windturbinen
bedeuten weniger Windenergie
geschrieben von Andreas Demmig | 12. November 2024

Stop These Things
Wenn der Wind diesen Dingen nicht gerade zusetzt (siehe oben), hat er
Mühe, sie am Laufen zu halten, wenn an einem bestimmten Standort neue
Turbinen gebaut werden.
Durch den sogenannten „Nachlaufeffekt“ erhält jede Windturbine, die sich
in Windrichtung einer anderen befindet, weniger Luft und/oder einen
weniger direkten Luftstrom zu ihren Rotorblättern. Dies reduziert die
Effizienz und somit die Leistung jeder Turbine in Windrichtung

Nach Kamalas Niederlage arbeitet die
noch amtierende Biden-Harris-
Regierung daran, Trumps
Energieagenda zu untergraben
geschrieben von Andreas Demmig | 12. November 2024

Nick Pope, Mitwirkender, 07. November 2024, Daily Caller News Foundation
Die derzeit noch amtierende Biden-Harris-Regierung arbeitet bereits
daran, die Energieagenda des designierten Präsidenten Donald Trump zu
untergraben, nachdem dieser Vizepräsidentin Kamala Harris bei der Wahl
am Dienstag eine vernichtende Niederlage zugefügt hatte.

Noch sieben Jahre! Extrem schlechte
„Wissenschaft“ ist bzgl. Klima das
neue Normal
geschrieben von Chris Frey | 12. November 2024

Jo Nova
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Mutige Wissenschaftler des CSIRO und des BoM haben den heiligen Schrein
des  Klimapakts,  nämlich  CMIP-6,  durchforstet,  um  die  schreckliche
Wahrheit zu entdecken, dass wir nur noch sieben Jahre (nur sieben!)
haben,  bis  wir  an  Halloween  2031  das  geheiligte  Ziel  von  Paris
durchschreiten.

Channel Nine teilt diese „harte Frist für die Menschheit“ und sagt uns,
dass  die  Chance,  die  globale  Erwärmung  auf  das  Ziel  des  Pariser
Abkommens von 1,5 Grad zu begrenzen, dann „abläuft“, wie ein 2-für-1-
Gutschein. Sie erklären nicht ganz, was am 1. November 2031 passiert –
aber die meisten Leute werden annehmen, dass es genauso ist wie das, was
passierte, nachdem Prinz Charles und Al Gore und die UN sagten, wir
hätten nur noch zehn Jahre Zeit (was Unsinn war).

Aber die Horrorshow geht weiter, nicht in unserem Klima, sondern in
unserer Wissenschaft: wo die Arbeit früherer Wissenschaftler gelöscht
wird  und  zweifelhafte  Datensätze  mit  geheimen  Algorithmen  und
Thermometern  in  der  Nähe  von  Verbrennungsanlagen  und  über  heißen
geteerten Parkplätzen angepasst werden, die vielleicht 1000 Kilometer
entfernt  sind.  Die  CSIRO  und  die  BOM-Blase  haben  die  australischen
Temperaturdaten so bearbeitet, dass sie in ihr bevorzugtes Klimamodell
passen. In unredlicher Weise verschweigen beide Institutionen die Hitze
während  der  Föderationsdürre,  bei  der  1896  in  ganz  Australien
Temperaturen über 50 Grad Celsius gemessen worden waren. BoM und CSIRO
streichen den Abkühlungstrend, den ihre eigenen Experten von 1900 bis
1950 in Australien festgestellt haben. (Deacon et al).

Eine sorgfältig gestaltete Kurve. Aus: BOM CSIRO Zustand des Klimas
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2024.

Das BOM und das CSIRO geben vor, dass die Temperaturen in der obigen
Grafik korrekt sind. Sie sagen den Australiern nicht, dass sie die Daten
immer wieder korrigieren, selbst hundert Jahre nachdem es passiert ist.
Einige arme Städte wussten nicht, dass es im Ersten Weltkrieg zwei Grad
kälter war, bis das BoM dies 2014 „entdeckte“. Die Einwohner von Marble
Bar dachten, sie hätten 1923 die heißeste Hitzewelle der Weltgeschichte
erlebt, bis die BOM in der Zeit zurückreiste, um sie zu löschen, ich
meine zu korrigieren“. Die Temperaturen im Jahr 1910 sind in den letzten
10 Jahren um 12 Grad Celsius gefallen.

Beim derzeitigen Tempo des Rückgangs werden die Bergleute von Marble Bar
1920 bis zum Ende des Jahrhunderts in einer Eiszeit leben.

Anzahl heißer Tage am Messpunkt Marble Bar

Die Ironie besteht darin, dass die BOM die hohen Temperaturen des 19.
Jahrhunderts  ignoriert,  weil  sie  nicht  in  standardisierten  modernen
Stevenson-Bildschirmen  gemessen  worden  waren.  Dennoch  nimmt  die  BOM
gerne die gepriesenen Stevenson-Bildschirm-Messungen von 1920 und gibt
sie in einen Hochgeschwindigkeits-Homogenisierungsmixer, um sie bis zu 2
Grad zu korrigieren.

Die BOM kann also die Daten so „anpassen“, dass sie jeden gewünschten
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Trend erhalten. Dazu kommt die zusätzliche Wärme von Millionen Tonnen
Beton und Ziegeln, die unsere Städte warm halten. Und zusätzlich zu
diesem wissenschaftlichen Humbug schrumpften die Thermometer-Gehäuse von
230 Litern auf 60 Liter, und aus Glasinstrumenten wurden elektronische.
Sie  erwähnen  nicht,  dass  ihre  supergenauen  neuen  Geräte  kurze
Temperaturschwankungen anders als die alten Glasgeräte erkennen können.
Und möglicherweise können sie auch das Flughafenradar erkennen.

Höchsttemperaturen können ein Ein-Sekunden-Rekord sein, der buchstäblich
in  einem  Moment  da  und  wieder  weg  ist,  und  wenn  es  sich  um
Radarstörungen handelt, sind sie gar nicht vorhanden.

Auf Nachfrage erklärt das Außenministerium, es habe die verschiedenen
Thermometer geeicht und nebeneinander getestet, um zu zeigen, dass sie
vergleichbar sind, aber es will die Daten nicht veröffentlichen. Als ob
die  Thermometermessungen  am  Flughafen  von  Canberra  eine  Frage  der
nationalen  Sicherheit  wären.

Sie erwähnen auch nicht Bewrichte von Wissenschaftlern in Australien,
wonach sich Australien von den 1890er Jahren bis 1952 abkühlte. (Deacon
et al.) Die grässliche Hitze von 1896, die Dürre der Föderation und die
Rekordtemperaturen von 50 °C in ganz Australien sind in Vergessenheit
geraten.

Damit wir diese historischen Hitzewellen nicht vergessen:
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Historische Hitzewellen. 50-Grad-Temperaturen gab es in den 1800er und
1900er Jahren überall in Australien.

Es überrascht nicht, dass die extremen Hitzeereignisse zunehmen, nachdem
wir alle Aufzeichnungen angepasst haben

Und dies ist das schockierende Diagramm, das uns die BOM-CSIRO-Blase im
Jahr 2024 liefert:
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Aber  vor  zehn  Jahren  zeigte  das  BOM  den  Australiern  ein  anderes
Diagramm,  das  so  aussah,  bis  sie  es  von  ihrer  eigenen  Website
entfernten.  Und  es  wird  sicher  eine  Ausrede  geben,  um  das  zu
rechtfertigen. Eine andere Permutation oder Kombination von Variablen,
ein älterer Datensatz, eine plausible Bestreitbarkeit.

Aber die Tatsache bleibt, dass die BOM-CSIRO-Blase nicht versucht, den
Australiern die ganze Wahrheit und nichts als die Wahrheit zu sagen:
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Anzahl der sehr heißen Tage in Australien bis zum Jahr 2016. Das stand
auf der BOM-Website…

Die Teeblätter über Regen in Australien

Durch die Auswahl einer erfundenen Permutation kann die BOM-CSIRO-Blase
die Illusion erwecken, dass etwas Ungewöhnliches passiert. Hier zeigen
sie die Niederschlagsmenge von April bis Oktober in einem bestimmten
Teil des Landes, als ob dies eine besondere Bedeutung hätte. (Ihre
Klimamodelle  versagen  bei  Niederschlagstrends  fast  durchgängig).  Die
Blase kann sich so lange Permutationen aussuchen, bis etwas gefunden
wird. Aber hier ähnelt selbst der beste Trend, den sie finden können,
nicht unseren CO₂-Emissionen. Warum war der Winterniederschlag 1940 fast
genauso gering? Das BOM weiß es nicht. Sie könnten sich im Nachhinein
einen Grund ausdenken, aber sie können ihn nicht vorhersagen.
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Rückgang der Niederschläge in Südost-Australien. BOM CSIRO State of
the Climate 2024.

Wenn die BOM-CSIRO-Blase wollte, könnte sie den Sydney-Besuchern die
Gesamtniederschlagsmenge der letzten 130 Jahre zeigen. Aber sie können
es nicht, weil es für jeden offensichtlich wäre, dass es nichts mit CO₂
zu tun hat. Es könnte sich einfach um Rauschen im System, ozeanische
Oszillation oder von der Sonne gesteuerte Zyklen handeln.

Dies  ist  die  Gesamtniederschlagsmenge  in  Sydney  von  1840  bis  2019
(unten), die Gesamtzahl der Regentage, die Spitzenmenge an Regen, die an
einem einzigen Tag fällt, und die Intensität der Regenfälle. Warum steht
das nicht in der Klimastatistik? Warum hat das BOM diese Grafik nicht
aktualisiert? (Aus der Ashcroft-Studie von 2019):
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Niederschlagstrends, Zyklen, Australien, Sydney, Grafik, 2019, 1840 –
2020. Abkürzungen: Anzahl der Regentage (RD), monatliche
Niederschlagssummen (Rtot) und höchste tägliche Niederschlagsmenge
(Rx1day). Der Simple Daily Intensity Index (SDII): die
Niederschlagsmenge geteilt durch die Anzahl der in einem Monat und
Jahr aufgezeichneten Regentage.

G e n a u  d a s s e l b e  M u s t e r  i s t  ü b r i g e n s  a u c h  i n  d e n
Niederschlagsaufzeichnungen von Melbourne und Adelaide zu erkennen. Aber
fast niemand in Australien dürfte das wissen. Die Unwissenheit ist kein
Zufall.

Danken Sie dem BOM. Danken Sie dem CSIRO. Danken Sie dem ABC.
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State of The Climate 2024 can be found on the CSIRO and Bureau of
Meteorology websites.

State of the Climate 2022, Bureau of Meteorology

State of the Climate 2022, CSIRO

State of the Climate Report CSIRO 2014. CSIRO

Previous State of the Climate Reports, CSIRO

And even more droughts and trends graphs here.

Link:
https://joannenova.com.au/2024/11/seven-years-to-go-extremely-bad-scienc
e-is-the-new-normal-for-the-climate/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

 

‚Die starren Vorstellungen des
Weltklimarates‘ von CLINTEL – Heißer
Holozän und Hockeyschläger
geschrieben von AR Göhring | 12. November 2024

Unsere Kollegen von CLINTEL (Climate Intelligence Foundation)
veröffentlichten vor kurzem das Buch „Die starren Vorstellungen des
Weltklimarates“.
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Der niederländische Journalist Marcel Crok und Geologe Guus Berkhout,
die Gründer von CLINTEL, konzentrieren sich mit ihrer kritischen
Aufklärungsarbeit auf die Sachstandsberichte des Weltklimarates IPCC
(Intergovernmental Panel on Climate Change). Diese „Assessment Reports“



werden in unregelmäßigen Abständen alle paar Jahre veröffentlicht und in
den Medien punktuell präsentiert.

„Punktuell“ ist hier der entscheidende Begriff, weil die Berichte
mittlerweile über 10.000 Seiten Umfang haben, die von Hunderten Autoren
formuliert wurden. Die enorme Menge von Informationen kann natürlich
kaum jemand verarbeiten, weswegen es stets stark verkürzte Versionen für
politische Entscheider gibt.

Die gewaltige Seitenzahl der Sachstandsberichte ermöglicht es, für die
Politik ungünstige Informationen zu „verstecken“. So wies bereits 2008
der Physiker und Kabarettist Vince Ebert darauf hin, daß im Bericht 4
auf Seite 774 (damals noch „ganz weit hinten“) zugegeben wird, daß die
Computer-Klimamodelle der offiziösen Forscher mit „chaotischen Systemen“
arbeiten und daher eine „langfristige Vorhersage des Systems Klima nicht
möglich“ ist.

Diese Beobachtung wird von anderen kritischen Lesern der
Sachstandsberichte geteilt: Der Ton in den Texten wird mit den Jahren
zunehmend sachlicher und enthält immer mehr Konjunktive und ähnliche
Mittel – „es ist wahrscheinlich“ – „es könnte“ – „es ist möglich“ etc.

Mit den vorsichtigen Formulierungen nähern sich die IPCC-Autoren der
Wissenschaft immer näher an, und verlassen den Modus der „physikalischen
Homöopathie“, wie Vince Ebert es im Video so treffend formuliert.

Die Kurzversionen für Entscheider klingen allerdings deutlich
alarmistischer – und die mediale Berichterstattung einschließlich
Interviews mit den bekanntesten Klimaprofessoren läßt wissenschaftliche
Vorsicht und Konjunktive ganz vermissen. Aktuelles Beispiel: Die
„Extremwetter“ nähmen laut Medien & PIK wegen CO2 immer mehr zu – der
Sachstandsbericht 6 (der neueste) hingegen behauptet das nur für einige
Phänomene, wie Marcel Crok hier sehr schön ausführt.

Pikant: Ausgerechnet die Hochwässer („flooding“) werden vom IPCC nicht
als häufiger werdend bezeichnet – man denke an das mediale Dröhnen der
Klimaprofs nach der Ahrtal- und der Valencia-Katastrophe. Crok und
Kollegen haben aber noch sehr viel mehr Bedenkenswertes im 6.
Sachstandsbericht entdeckt – und im vorliegenden Buch genauestens
analysiert.

Heißer Holozän und Hockeyschläger

Im ersten Teil A – „Beobachtungen“ beschäftigen sich die Autoren mit der
Temperaturrekonstruktion für die vergangenen 12.000 Jahre. Im Sommer
2023 vermeldeten Klimaforscher, es sei der „heißeste [August etcpp.]
seit 125.000 Jahren“. Dabei ist Historikern und Archäologen bekannt, daß
nicht nur das hochmittelalterliche und das römische Optimum teils höhere
Temperaturen als das 20. Jahrhundert aufwies. Nein, diese beiden Optima
mit eisfreien Alpenpässen sind im Vergleich zu einigen Phasen zwischen
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der Entwicklung der Landwirtschaft und der Geburt der sumerischen
Hochkultur geradezu mild. Was kein CLINTEL-Geheimnis ist – diese
Abbildung ist sogar auf Wikipedia zu finden.

CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=1259100

Klar erkennbar: Zwischen 8.000 und 4.000 vor heute war es meist deutlich
heißer als heute.

In dem Zusammenhang ist die sogenannte Hockeyschläger-Kurve zu erwähnen,
die der Klimaforscher Michael E. Mann 1999 publizierte, und die der
Weltklimarat einige Jahre lang fokussiert behandelte. Man sieht in
dieser Temperaturrekonstruktion der letzten Eintausend Jahre der Erd-
Nordhalbkugel, wie die Temperatur nach dem Jahr 1.000 stetig abfiel, um
ab 1850, angeblich bedingt durch die industrielle Revolution, heftig
anstieg.



Von DeWikiMan – Eigenes Werk, CC BY-SA 4.0,
https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=82405818

Erstellt wurde die Kurve mit modernen Meßdaten und natürlichen
Klimaarchiven („Proxys“), hier kanadischen Baumringen. Der
Hockeyschläger von Mann wurde sofort heftig kritisiert, weil er mehrere
völlig unterschiedliche Datenquellen in ein Diagramm packte, und so den
Eindruck erweckte, alles sei verläßlich „aus einem Guß“.

Hinzu kommt, daß die Bäume aus einer Region im kalten Kanada stammten
und daher erhebliche Zweifel an der Representativität der Baumringdaten
für die gesamte Nordhalbkugel aufkommen lassen….

Lesen Sie im Teil 2: Temperaturmessung global – sind
selbst die Daten der modernen Hightech-Meßgeräte nicht
zuverlässig?

Das Dunkelflaute-Desaster: Was
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passiert, wenn Wind und Sonne
einschlafen!
geschrieben von Chris Frey | 12. November 2024

Charles Rotter

Als jüngste Illustration dafür, warum man sich bei der Energieversorgung
nicht auf Wunschdenken verlassen sollte, erleben UK und Deutschland
derzeit eine harte Lektion in Sachen „Dunkelflaute“. Für diejenigen, die
mit diesem charmanten deutschen Begriff nicht vertraut sind, bedeutet er
„Dunkelflaute“ – oder, praktisch ausgedrückt, einen Stromausfall bei
erneuerbaren  Energien.*  Während  wir  über  die  Vorzüge  einer  grünen
Energiezukunft belehrt wurden, bekamen diese Länder einen Vorgeschmack
auf die Realität: Wenn der Wind nicht mehr weht, geht der ganze große
Plan in die Hose.

Die mit * versehene, kursiv gesetzte Passage lautet im Original so: For
those  not  familiar  with  this  charming  German  term,  it  means  “dark
doldrums”—or, in practical terms, a blackout in renewable power.

Am  vergangenen  Dienstag  gelang  es  den  viel  gepriesenen  britischen
Windparks, in den Spitzenstunden nur 3-4 % des Strombedarfs zu decken.
Das  National  Grid  hatte  keine  andere  Wahl,  als  die  Gaskraftwerke
hochzufahren,  die  satte  60  %  der  Nachfrage  abdeckten.  In  der
Zwischenzeit taten Solar- und Biomasseanlagen ihr Bestes, um den Bedarf
zu decken, aber wie immer reichten sie nicht aus. Auf der anderen Seite
des  Ärmelkanals  gab  es  in  Deutschland  ähnliche  Probleme.  Die
Windgeschwindigkeiten gingen so weit zurück, dass die Turbinen nur noch
mit mageren 7 % ihrer theoretischen Kapazität drehten. Wieder einmal
hieß es: Zurück zu Kohle und Gas – den vermeintlichen Relikten der
Vergangenheit,  die  eigentlich  das  Rückgrat  der  modernen
Energiesicherheit  sind.

Die „grüne“ Phantasterei vs. Realität

Was die Klimaprediger nicht zugeben wollen: Erneuerbare Energien sind
Schönwetterfreunde. Wenn sich die Hochdruckgebiete festsetzen, der Wind
abflaut und die Sonne hinter Wolken verschwindet, gerät die ganze grüne
Energie-Scharade ins Wanken. Dunkelflaute ist in jedem Winter in Europa
Realität.  Das  hält  die  Politiker  jedoch  nicht  davon  ab,  auf  ein
Energiesystem zu drängen, das immer stärker von Wind und Sonne abhängt,
und  zu  verlangen,  dass  wir  die  Zahl  der  Offshore-Windparks  und
Solaranlagen verdoppeln, als ob die wetterabhängige Energie plötzlich
zuverlässig werden würde.

Laut dem National Energy System Operator (NESO) von UK erfordert das
Erreichen einer „sauberen Energieversorgung bis 2030“ eine „herkulische
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Anstrengung“. Es geht um die Verdoppelung der Onshore-Windkapazität, die
Verdreifachung  der  Offshore-Windkraft  und  die  Vervierfachung  der
Solarenergie. Und selbst bei all dem wird eingeräumt, dass das System
eine erhebliche Unterstützung durch Kernkraft, Batteriespeicher und, ja,
Gaskraftwerke benötigt. Es scheint, als wüssten sie, dass dieser Plan
ohne fossile Brennstoffe, die im Hintergrund lauern und bereit sind, den
Tag zu retten, nicht funktioniert.

Entschlüsselung der Fantasy-Zahlen

Um  dieses  Hirngespinst  zu  stützen,  sieht  die  NESO  nicht  nur  einen
massiven  Ausbau  von  Wind-  und  Solarparks  vor,  sondern  auch  eine
„Systemflexibilität“. Was bedeutet das? Nun, man erwartet, dass die
Öffentlichkeit  ihren  Energieverbrauch  an  die  Verfügbarkeit  anpasst.
Stellen Sie sich vor, Sie sollen um 14 Uhr kochen, weil der Wind gerade
weht.  Das  ist  die  Absurdität,  die  uns  hier  verkauft  wird:  ein
„umweltfreundlicher“ Lebensstil, bei dem man dem Wetter ausgeliefert
ist.

Und dann ist da noch die erforderliche Infrastruktur. Der Weg der NESO
erfordert  Tausende  von  Kilometern  an  neuen  Kabeln,  Masten  und  ein
überarbeitetes Planungssystem, um all diese intermittierenden Quellen zu
verbinden. Und nach all dem wird Gas immer noch ein Teil der Gleichung
sein und seine Rolle als „Backup“ rechtfertigen. Im Klartext: Gas wird
während der Dunkelflaute* weiterhin die schwere Arbeit verrichten.

*Dieser  Terminus  wird  auch  im  Original  beibehalten  –  auch  mit  dem
englischen Plural „Dunkelflautes“. A. d. Übers.

Der niemals endende Bedarf an fossilen Brennstoffen

Chris Stark, eine der führenden Stimmen der Regierung in dieser grünen
Kampagne, räumte kürzlich in den sozialen Medien ein, dass Gas im Moment
die wichtigste „Unterstützung“ ist. Nach seinen Worten hofft man, es
durch „kohlenstoffarme Flexibilität“ zu ersetzen, was ein Code für eine
Technologie ist, die es noch nicht in dem erforderlichen Umfang gibt. In
der Zwischenzeit sollen wir uns über schrittweise Veränderungen bei der
„erneuerbaren  Energieerzeugung“  freuen,  vor  allem  bei  der  Offshore-
Windkraft – trotz ihrer himmelhohen Kosten und ihrer Unbeständigkeit.

Stark und seine Kollegen stellen sich eine ausgeklügelte Zukunft vor, in
der  Energiespeicherung  und  „Flexibilität“  die  Abhängigkeit  vom  Gas
verringern werden. Aber machen wir uns nichts vor. Selbst wenn kleine,
„kohlenstoffarme“ Energiequellen entwickelt werden, werden sie das Gas
nicht  auf  magische  Weise  ersetzen.  Es  geht  darum,  eine  Lücke  im
Energiebedarf  mit  einer  Handvoll  experimenteller  Technologien  zu
schließen.



Warum das wichtig ist

Die  Wahrheit  hier  ist  schmerzhaft  einfach:  Europas  Traum  von
erneuerbaren Energien beruht auf Erdgas, Kohle und Kernkraft. Ohne diese
ist das gesamte System ein Fehlstart. Dunkelflaute ist nur das jüngste
Kapitel in einer langen Geschichte, die zeigt, dass erneuerbare Energien
in ihrer heutigen Form kein modernes Stromnetz tragen können. Und obwohl
die grüne Lobby fossile Brennstoffe gerne verteufelt, sind sie nach wie
vor unverzichtbar, insbesondere wenn der Wind nicht mehr weht.

Die Schlussfolgerung? Wir können es uns nicht leisten, zuverlässige
Energiequellen zugunsten eines Hirngespinstes aufzugeben. Wenn Europa
und UK künftige Dunkelflauten vermeiden wollen, müssen sie der Realität
ins  Auge  sehen  und  einen  ausgewogenen,  zuverlässigen  Mix  von
Energiequellen einsetzen – einen Mix, der nicht ganze Nationen machtlos
im Dunkeln stehen lässt.

Link:
https://wattsupwiththat.com/2024/11/06/the-dunkelflaute-disaster-what-ha
ppens-when-wind-power-goes-silent/

Übersetzt von Christian Freuer für das EIKE

Anmerkung: Die „Dunkelflaute“ nebst ihren Konsequenzen ist sogar im
Alarmistern-Blog wetteronline.de thematisiert.
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